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18 loch und ca. 7 km Wegstrecke bei den

damen, 10 km bei den Herren und 4 ½ bis 

5 ½  stunden konzentriertes spiel umfassten

die runden. die Konkurrenz um die vorderen

ränge war groß. es musste jeder schlag 

sitzen, um seinen namen auf dem messing-

schild für die tafel der besten im clubhaus

eingravieren lassen zu können. nicht alle 

teilnehmer/innen hatten es auf die ersten

Plätze abgesehen. gleichzeitig gab jede ein-

zelne runde die gelegenheit sein Handicap

zu verbessern und im rahmen seiner sub-

jektiven spielstärke den nettosieg zu errin-

gen. diese tagesjagd auf das Handicap

wurde allerdings lediglich von drei teilneh-

mern/innen genutzt. täglich wurden die 

fahnenpositionen neu gesteckt und entspre-

chend die abschlagmarkierungen verändert.

allmorgendlich wurden die grüns vom tau

befreit und gemäht. dennoch veränderten

sich die spielbedingungen im laufe eines

tages in abhängigkeit zu luftfeuchtigkeit 

und Windverhältnissen stetig. am samstag

wurden insgesamt 120 runden von morgens

golfclubmeisterschaften
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8.00 uhr bis abends 20.30 uhr absolviert. 

Zu dem gesamtteilnehmerfeld von 84 teil-

nehmern/innen kam noch die zweite Herren-

runde mit einem feld von 36 spielern hinzu.

Zwischen den beiden runden hatten die

Herren gelegenheit von der Physiotherapie-

praxis sabine fastabend wieder fit „gekne-

tet“ zu werden. die massageliege war in der

umkleide aufgebaut worden. 

regen am freitag minderte den ballflug.

sonnenschein am samstag und sonntag,

aber regennasser, bisweilen schwerer boden

waren die Herausforderung. beste frau am

ersten tag war marie Jean lüdtke mit 85

schlägen. das weitere feld der damen folgte

mit 5 schlägen abstand. marie Jean lüdtke

konnte ihre führungsposition am zweiten

und dritten tag noch ausbauen und ging 

mit 258 schlägen als clubmeisterin hervor.

mit 270 schlägen folgte anne liesen als 

Vizeclubmeisterin vor beate Wichtrup mit

280 schlägen auf Platz 3. bester Herr in der

ersten runde mit 78 schlägen war Julian

boller. auch er baute seinen Vorsprung in

den nächsten beiden runden aus und wurde

mit 238 schlägen unangefochten clubmeis-

ter. die ergebnisse für den Vizeclubmeister

lagen enger auf. nach der dritten runde

hatte sich dr. dr. alfons eißing mit 251 

schlägen vor tim Weidlich mit 255 schlägen

durchgesetzt. 
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am samstag kamen die senioren hinzu, die

nur zwei runden zu absolvieren hatten. reiko

boller bei den seniorinnen (185 schläge) und

Pieter Jansen (179 schläge) bei den senioren

gingen eindeutig an beiden tagen als sieger

hervor. rang zwei belegten marion berndt-

otten (196) und manfred Petzuch (180). den

dritten Platz errangen bärbel meyer  (200)

und ulrich Weckwerth (186). die Jugend-

lichen waren in das gesamtturnierfeld inte-

griert worden. alexander untiedt setzte sich

bei den Jungen und celine Wichtrup bei 

den mädchen durch.  die nettopreise erhiel-

ten bei den damen raphaela roters, bei den

Herren Jörg uphus, bei den senioren/innen

ute nowak und Konrad Haubrich. 

für barbecue und drinks nach den runden

hatte sich eine sponsorengruppe der firmen

bekuplast, implantatzentrum emsland, con-

zept bau, ingenieurbüro Karsten Hunger,

ProWico und Product service Kip gmbH

zusammengefunden. diesem angebot wurde

kräftig zugesprochen. am letzten tag über-

nahm dann jeder seine Zeche selbst. das

hochsommerliche Wetter, die familiäre ge-

mütliche atmosphäre auf der terrasse und 

im biergarten bis in die dunkelheit hinein

waren garanten für die heitere und ausgelas-

sene stimmung. da waren sich am ende alle

einig, das war eine unglaubliche stimmungs-

volle schöne clubmeisterschaft mit heraus-

ragenden spielerischen leistungen. 
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toni ristola kam auf einladung von bernhard

merswolke ins emstal. er ist der Platzarchi-

tekt der neuen 9 bahnen, die 1997 gebaut

wurden. um die abschläge der damen dem

15 bis 20 %  längenunterschiederfordernis

zu den Herrenbahnlängen anzupassen, hat 

er das gelände besichtigt und sein state-

ment abgegeben. im nächsten Jahr wird ein

turnusgemäßes rating des Platzes erfolgen,

so dass sich der Zeitpunkt für eine Änderung

aufdrängt. darüber hinaus liebäugelt der 

Vorstand damit, das grün der 16 von einem

„schildkrötenrücken“ in ein dreistufig abge-

trepptes sportlich reelleres grün zu verwan-

deln. der Platzausschuss beging an einem

regnerischen Junimittwoch den Platz und

verschaffte sich einen Überblick.

neubau der damenabschläge an bahn 3 und 17
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im rahmen des niedersachsenweit in 130

Vereinen durchgeführten naturschutztages, 

initiiert vom landessportbund beteiligte sich

der gce mit einem schnuppergolfturnier 

„naturpfad golf“. ein golfschnupperer ging

mit einem erfahrenen golfmitglied ein team

bildend für die ersten vier bahnen auf die

runde. das greenhorn schlug ab und put-

tete, das golfmitglied erledigte die Zwischen-

schläge. anhand eines Platzplanes mit ein-

gezeichneter route ging es nach dem spiel

am biotop der bahn 13 vorbei durch den

Wald neben bahn 14 bis zum Wehr der ems,

weiter durch den Wald zwischen bahn 16 

und 17 an dem Hirschkäfermeiler und den

fledermauskästen vorbei. Überall waren 

fragen zu beantworten. die besten spieler

und die besten der fragebogenaktion erhiel-

ten großzügige Preise, die michael Koop, 

Vorstandsmitglied des Kreis- sowie des lan-

dessportbundes und zugleich ortsteilbürger-

meister von altenlingen, mitgebracht hatte.

lupinensamentütchen und schlüsselbänder,

zum aktionstag an alle teilnehmenden Vereine 

verschickt, erhielt jeder teilnehmer. 

„naturpfad golf“
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Zu den Praxistagen für nachhaltige golfplatz-

pflege vom dgV in burgdorf bei Hannover

fuhren thomas Holt, Heinz feitsma und

gunda dröge. Ziel dieser fortbildung war 

eine reduzierung der risiken, die durch die

anwendung von Pflanzenschutzmitteln ent-

stehen können. anwendungen von chemi-

schen Pflanzenschutzmitteln sind auf das

notwendige maß zu begrenzen. das neue

Pflanzenschutzgesetz zeigt auch auswirkun-

gen auf die Pflege von golfplätzen. um es 

auf einen kurzen nenner zu bringen: der 

einsatz von chemie muss durch mechanische

maßnahmen ersetzt und ergänzt werden. 

so stand auch die Vorführung von spezial-

maschinen auf der tagesordnung. an der 

tagung nahmen auch Vertreter von Pflanzen-

schutzmittelherstellern, Wissenschaftler, 

genehmigungsbehörden wie dem für gewäs-

serschutz und vom Pflanzenschutzamt, sowie

greenkeeper, golfclubmanager, - vorstände

und golfplatzdesigner teil. 

nachhaltige golfplatzpflege
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angestellte, Pächter und der ehrenamtliche

Vorstand des golfclubs richteten ihre spiele

im Juli aus. brach der greenkeeper- und

gastrotag noch alle Hitzerekorde mit 39,5° 

im Jahr, waren die temperaturen am Wo-

chenende darauf zum Vorstandsspiel bereits

wieder auf hochsommerliche 27° im schatten

gesunken. beide turniere honorierten die 

mitglieder mit einer großen teilnahme. die 

familiäre atmosphäre im club steht im Vor-

dergrund. 

greenkeeper-, gastroteam- und 

Vorstands-spiele



gastro – Winter – schmankerl

8. November ab 12.00 Uhr  Pizza, Pasta – italienisch wird es sein

15. November ab 12.00 Uhr Schnitzelvariationen für jedermann

29. November, 1. Advent von Wildessen – was heimische Flora

12.00 bis 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr und Fauna hergeben

Silvester von 11.00 bis 13.00 Uhr Jahresausklang bei Prosecco

Januar Betriebsferien

13. Februar ab 17.30 Uhr Grünkohlessen 

11. März 19.00 Uhr Mitgliederversammlung

12. März 11.00 Uhr Aktion „Sauberer Golfplatz“

Karfreitag 25. März Reibekuchenessen

Darüber hinaus gelten wetterabhängig folgende Winteröffnungszeiten:

Di bis Fr 11.00 Uhr bis zur Dunkelheit

Sa 14.30 Uhr bis zur Dunkelheit

So 12.00 Uhr bis zur Dunkelheit

seite neun // fore 03-2015
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ligaclubmeldungen

große freude bei den damen unter nicole

Körner, die in der damenliga niedersachsen/

bremen in der 3. liga nord/team 3 mit ihrem

dritten Platz den Klassenerhalt feiern konnten.

in der seniorenliga aK 70 wurden unter man-

fred speidel unsere clubspieler gruppensie-

ger. in den 6 Jahren des bestehens der 70+

mannschaftswettbewerbe war der gce 4x

ungeschlagener erster in der Jahresabschlus-

stabelle. es gibt in dieser liga keinen auf-

oder abstieg, sondern pro spieltag jeweils

einen tagessieger. die clubmannschaft unter

thomas Kalthoff stieg in 2015 auf. die senio-

renligamannschaft i unter ulrich Weckwerth

nahm einen abstieg hin, die seniorenliga ii
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unter franz büttner lag erneut an Platz zwei

und erspielte somit den Klassenerhalt. die 

seniorinnenliga unter beate speidel spielte 

in der zweithöchsten Klasse des gVnb. 

insgesamt spielen bei den seniorinnen 70

mannschaften auf 4 ebenen. die gegnerin-

nen unserer seniorinnen kamen vom gc 

artland, gutshof, osnabrück und syke. nach

zwei niederlagen und zwei siegen erzielten

die emstal seniorinnen Heidi behrendt, Heike

berning, reiko boller, gabi bruns, conny

landwehr, carla lange-thiemann, anne 

liesen, bärbel meyer, Kerstin oldekamp 

und beate speidel Platz 2 und somit zum 

7. mal in folge den Klassenerhalt.

im spiel lucky 33 der Jugend bundesweit 

erzielte Jonah Wichtrup den zweiten Platz in

st. leon rot – herzlichen glückwunsch für

diese herausragende leistung.
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immer donnerstags um 17.00 uhr trafen sich

newcomer und tiger mit einem Handicap

besser als 36, um auf die vorgabenwirksame

eds-runde zu gehen. Von Juli bis septem-

ber gab es 11 termine. nach der runde

wurde die ausgefüllte scorekarte in den

briefkasten des büros geworfen und ger-

linde brinkman oder matthias dietrich errech-

neten am darauffolgenden freitagvormittag

die erzielten Punkte. in dieser saison wurde

dieses neue format noch überwiegend von

den Vorstandsmitgliedern begleitet und orga-

nisiert, da es als Probelauf galt. beim ersten

termin am 2. Juli herrschten 35° im schat-

ten, selbst um 17.00 uhr noch, dennoch 

 fanden sich tiger, die die „golfverrückten“

newcomer begleiteten. ein anfänger kennt

keinen schmerz, so standen selbst an einem

völlig verregneten donnerstag spielwillige

newcomer am abschlag 1. Zunehmend 

gewann dieses format an Zulauf. an den

letzten donnerstagen im september waren

es über 15 newcomer, die den Vorgabedruck

trainieren wollten. neben der möglichkeit sein

Handicap zu verbessern lernt man sich un-

tereinander besser kennen, kommt ein stück

im Vereinsleben an und gewinnt an spiel-

praxis. die ein oder andere etiketten- und

regelkunde wird auch gleich mit vermittelt. 

die früh einfallende dunkelheit im Herbst

bremste die serie aus, aber im nächsten

frühjahr nach der Zeitumstellung geht es

weiter. Hans-Hermann foppe (der Herr mit

dem königsblauen Polo-shirt auf dem grup-

penfoto) wird die organisation der tiger über-

nehmen, unterstützt von seiner frau brigitte.

in zweiwöchigem rhythmus wird der eds

runden treff für newcomer ab april 2016

immer donnerstags, 17.00 uhr angeboten

werden. so wird es auch in 2016 zwölf ter-

mine geben. mitsamt der „tiger- und rabbit“

turniere einmal monatlich an einem sonntag,

eds runden newcomer treff



der deutsche golf Verband hat eine Verein-

fachung der golfregularien für freizeit-golf-

spieler durchgesetzt. insbesondere für die

höheren Handicapklassen soll das vorgaben-

wirksame spiel attraktiver werden. folgende

Änderungen werden ab der saison 2016 in

Kraft treten:

– Keine rundengenaue Heraufsetzung 

der Vorgaben in der Vorgabenklasse 

5 (Hcp.26,5 bis 36), wie bereits heute 

bei den clubvorgaben (Hcp.37 bis 54). 

26,5 ist sozusagen das neue 36.

– cba entfällt ersatzlos

– das instrument der Vorgabenüberprüfung 

zum Jahresende bleibt verpflichtend be-

stehen, jedoch entscheidet über die tat-

sächliche umsetzung zukünftig allein der 

Vorgabenausschuss mit dem betreffenden

spieler/in

– eds ist auf allen Plätzen von dgV-mitglie-

dern, statt ausschließlich auf dem Platz 

des Heimatclubs möglich

– Kennzeichnung „aktiv“ auf stammblättern 

entfällt.

– das erste Handicap muss tatsächlich 

(in der regel ega Vorgabe 54) mit der 

nötigen Punktzahl erspielt werden und 

wird nicht mehr automatisch mit der 

Pe vergeben

– Zur Wiederzuerkennung einer Vorgabe

reicht ein einzelnes ergebnis statt bisher 

drei ergebnissen aus

seite dreizehn // fore 03-2015

organisiert von Klaus und renate Kinastowski

und Hermann und sigrid gruber, haben die

newcomer so drei organisierte möglichkeiten

im monat vorgabenwirksam zu spielen. dies

wird unterstützt von vielen clubmitgliedern,

die sich die Zeit nehmen, unsere anfänger

schneller zu integrieren. Hierfür an dieser

stelle ein großer dank an alle organisatoren

und begleiter. ab einem Handicap von - 53

können die allermeisten clubturniere mit-

gespielt werden und die begleiter machen

den neulingen mut dies auch zu nutzen –

schließlich haben wir alle irgendwann einmal

angefangen.

ade du schöner cba Wert
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die senioren/innen machten den auftakt 

mit dem schon traditionellen sponsor zum

abschluss, dem reisebüro berndt. Üppige

Preise standen für die besten bereit. ein 

letztes mal in 2015 ging das turnierfeld auf

die wetterbedingt (5° und regen) verkürzte

vorgabenwirksame runde. Heinrich lange 

berichtete, dass insgesamt 874 teilnehmer,

davon 150 verschiedene in der vergangenen

saison an den seniorenturnieren teilgenom-

men haben, das ist ein durchschnittliches

teilnehmerfeld von 49. der Platz war stets 

in einem hervorragenden Zustand. beson-

ders erwähnte er die erstmals groß angeleg-

ten blühstreifen, verteilt auf dem gesamten

Platz. Wie bereits in den Vorjahren werden 

ab november die senioren/innen sich spon-

tan mittwochs um 11.00 uhr auf eine runde

an abschlag 1 treffen. max tautz oder man-

fred Petzuch teilen dann die  flights ein und

los geht’s. 

nach dem letzten tiger und rabbit turnier saß

man noch in trauter runde bei Kaffee und

Kuchen im clubhaus zusammen und genoss

den neumitglieder empfang. die noch unent-

schlossenen golfschnupperer bekamen den

letzten Kick, um sich für eine ordentliche 

mitgliedschaft im gce zu entscheiden. dipl.

golflehrer thomas Kalthoff bot seine Winter-

golfreisen, workshops und besondere trai-

ningsmöglichkeiten an. Platzwart Heinrich

feitsma erläuterte den Winterspielbetrieb: 

die benutzung des norderneyer tellers, das

ausbessern von divots und Pitchmarks, den

Verzicht auf Wagen und ein absolutes Quer-

spielverbot. alle maßnahmen dienen dem

saisonabschlüsse
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schutz des rasens, um in die saison 2016

ohne große blessuren unseres spielgerätes

golfplatz starten zu können und der spiel-

freude des einzelnen mitglieds. spielführer

dieter Johannsen ermunterte die mitglieder,

doch einmal ein turniersponsoring alleine

oder zu mehreren zu übernehmen und wies

auf die regelabende für jedermann hin.

Headgreenkeeper thomas Holt beschrieb

den umfangreichen maschinenpark, den der

golfclub für die Platzpflege vorhält. die in

pinkfarbene t-shirts gekleideten sponsoren,

die „schwuppentruppe“, stellten in aussicht

auch in der saison 2016 erneut die Preise 

zu spendieren. man saß dann noch in aufge-

räumter stimmung eine Weile gemütlich bei-

sammen und ließ die vergangene newcomer

saison launig revue passieren.   

die damen genossen nun schon den 13.

Klunker cup von goldschmiedin uschi 

thünemannn-deppe. glitzerndes und fun-

kelndes elegant präsentiert im clubhaus, 

verleitete schon zu dem ein oder anderen

Kauf. die firma „schmuckwerk“ aus ratin-

gen präsentierte ihre komplette Kollektion.

der inhaber Herr schmidt, ließ die 50 damen

im saal per PowerPoint an der entstehung

der „naturwunder – Kollektion“ teilhaben.

meteorite und goldnuggets in spannringen,

als anhänger, Ketten und als ohrschmuck –

das war neu. auch hier gab es überaus groß-

zügige Preise für die siegerinnen. fingerfood

von lisa gezaubert und Prosecco rundeten

den eleganten empfang ab. der mittwochs

Herren tag schließlich beendete die saison

mit einem deftigen gemeinsamen essen. 
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spielführer dieter Johannsen bietet auch in

diesem Winter zusammen mit diplom golf-

lehrer thomas Kalthoff wieder regelabende

an. anhand von fallbeispielen werden die

gängigsten regelfälle besprochen. die aben-

de beginnen um 19.00 uhr im clubhaus und

dauern ca. 1 ½ stunden. danach kann beim

gemütlichen Zusammensein gefachsimpelt

werden. anmeldung unbedingt erforderlich

für den 11.11 und/oder 25.11.2015.

regelabende im Winter

Wie das foto eines Prachtexemplares von

einem Hirschkäfer von dr. stefan sinewe im

august 2015 neben dem grün der  bahn 3

geschossen, nachdrücklich zeigt, die Hirsch-

käfermeiler tragen „früchte“. in 2011 wurden

die schon vorhandenen meiler neben dem

chateau um weitere meiler aus eichen- bzw.

buchentodholz neben dem Weg von grün 16

zum abschlag der 17 erweitert, um die meiler

zu vernetzen. Hirschkäfer legen ihre larven

an todholz und benötigen bis zu 5 Jahre bis

daraus fertige Hirschkäfer schlüpfen. Von Pilz-

befall zermürbtes Holz dient der larvenent-

wicklung des Hirschkäfers (lucanus cervus).

die geduld wurde nun belohnt.

Hirschkäfermeiler erfolgreich
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Workshops

die dipl. golflehrer thomas Kalthoff und dino

engwicht boten im september und novem-

ber spezielle golfworkshops im gce an. die

anmeldelisten füllten sich rasch und eine

lange reserveliste zeigte den bedarf dieser

form des golfunterrichts. 

im september ging es noch um eine allum-

fassende Vertiefung von Putten, chippen und

langem spiel quasi in form eines „Zirkel-trai-

ning“. Zwölf teilnehmer und teilnehmerinnen

ganz unterschiedlichen spielkönnens und 

alters teilten sich in zwei gruppen. in die, die

auf der driving range trainierten und in die,

die auf dem Übungsgelände rund ums club-

haus gefittet wurden. in der mittagspause

stärkten sich alle gemeinsam im clubhaus

bei spaghetti bolognese. am ende des

tages waren nicht nur die teilnehmer/innen

ganz schön geschafft, auch die beiden 

golfpros fielen an diesem abend völlig 

platt in die betten. 

der novembertrainingstag bot 16° und 

ruhiges Herbstwetter. 10 teilnehmer/innen

vom anfänger bis zum singlehandicaper 

trainierten dieses mal ausschließlich das

lange spiel. dino engwicht zeigte im einzel-

training in der Videohütte die individuellen

optimierungsmöglichkeiten unterstützt von

der bildgebenden technik. thomas Kalthoff

rückte nebenan so manche Haltungsnach-

lässigkeit in der abschlaghütte zurecht. 

eine gemeinsame Kaffeepause in der club-

gastronomie gab kurz gelegenheit zum 

entspannen, bevor es zum zweiten teil der

trainingseinheit wieder auf die driving range

ging. 2016 wird dieses erfolgsmodell seine

fortsetzung finden.

seite achtzehn // fore 03-2015



allen golfern und golferinnen, ihren familien, 

allen mitarbeitern, ehrenamtlich tätigen mitgliedern, 

freunden, ausrichtern und sponsoren des 

gc emstal ein geruhsames Weihnachtsfest und ein 

glückliches und gesundes Jahr 2016.

der Vorstand
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